
Tiefe Verbundenheit mit Ungarn
Gerd Mannuß hat 15 Jahre die Partnerschaftsgesellschaft geleitet – jetzt zieht er sich vom Vorsitz zurück

hat. Gerd Mannuß schätzt Loránd Szabó
sehr. „Er hat unheimlich viel für die Stadt
gemacht.“

Jetzt, mit seinem Rückzug vom Vorsitz
der Partnerschaftsgesellschaft, will Gerd
Mannuß auch vielen Danke sagen. Gabi
Grünwald zum Beispiel, der jetzigen Vorsit-
zenden der Partnerschaftsgesellschaft in
Dombóvár. Und natürlich ihrem Vater und
Vorgänger Stephan Zárth. Erwähnt werden
müssen auch die Bürgermeister Laszlo Vid-
cózy und István Fazekas sowie Günter
Haußmann. Nicht zu vergessen die stellver-
tretende Kernener Hauptamtsleiterin Ni-
cole Wallau und Bürgermeister Stefan Al-
tenberger, die sich aus Sicht von Gerd Man-
nuß hervorragend für die Partnerschaft en-
gagieren. „Die beiden haben immer ein of-
fenes Ohr für uns.“

Langweilig wird es Gerd Mannuß ohne
den Vorsitz garantiert nicht werden. Er
schafft ja immer noch freiberuflich als Pro-
jektsteuerer für Bauprojekte. Fürs genera-
tionenübergreifende Wohnen in Rommels-
hausen macht er das sogar ehrenamtlich. Im
April feiert er sein ganz persönliches Jubi-
läum, nämlich 50 Jahre Berufstätigkeit in
der Baubranche. „Mir macht das Spaß,
sonst würde ich es nicht machen.“

Info
Die Hauptversammlung der Partnerschaftsge-
sellschaft beginnt am Montag, 18. März, um 19
Uhr im Saal unter der katholischen Kirche in
Rommelshausen (Beethovenstraße 7).

richtig schlechtgeht, gerade seit der Wirt-
schaftskrise, die viele europäische Staaten
erfasst hat. Das Ehepaar Mannuß lässt das
nicht kalt. Und so helfen sie, wie es schon
Heinrich Becht gemacht hat. „Er war im-
mer großzügig, wenn jemand in Not war.
Bei uns ist es ähnlich.“ Sorgen bereitet dem
Ehepaar die politische Entwicklung Un-
garns. Was die nationalkonservative Fi-
desz-Partei unternimmt, die seit drei Jah-
ren an der Macht ist, gefällt nach Erfahrung
des Ehepaars auch vielen Menschen in
Dombóvár nicht. „Das ist sehr, sehr schwie-
rig mit Fidesz“, sagt Gerd Mannuß und for-
muliert damit noch halbwegs diplomatisch.
Ungarn steht seit langem in der Kritik der
EU, unter anderem wegen der Pressefrei-
heit, die unter den Nationalkonservativen
eingeschränkt wurde. Auch für den Bürger-
meister von Dombóvár, Loránd Szabó , ist
es laut Gerd Mannuß schwerer geworden,
seit die Fidesz-Partei im Stadtrat das Sagen

sind Helga und Gerd Mannuß wieder in Un-
garn: als Gäste einer Hochzeit. Viele Trau-
ungen werden noch folgen, eine intensiver
als die andere. Kondition ist da durchaus
von Vorteil: Dass von 16 Uhr am Nachmit-
tag bis um 5 Uhr am nächsten Morgen gefei-
ert wird, ist ganz normal.

Ungarisch hat Gerd Mannuß nie lernen
müssen. Dank der Ungarndeutschen, die
Deutsch und Ungarisch können und so als
Dolmetscher fungieren. Es wäre auch ziem-
lich mühsam gewesen, denn Ungarisch gilt
als sehr schwer. Die Herausforderung fängt
schon damit an, sich die Namen der Ort-
schaften korrekt zu merken. Mittlerweile
klappt es etwas besser, immerhin hat Gerd
Mannuß jetzt so gut wie alle Gegenden von
Ungarn bereist. „Ich sag immer: Ich kenne
mich in Ungarn besser aus als viele Un-
garn.“

Natürlich hat das auch mit der Armut zu
tun. Es gibt noch genug Ungarn, denen es

Von unserem Redaktionsmitglied
Bernd Klopfer

Kernen.
Die Gastfreundschaft hat Gerd Man-
nuß von Anfang an fasziniert. Schon bei
seiner ersten Ungarnreise vor 37 Jah-
ren, mit seinem Chef Heinrich Becht,
einem Ungarndeutschen. Kein Wun-
der, dass ihmdie Kontakte zwischen Ker-
nenundDombóvár amHerzen liegen.
15 Jahre hat Mannuß die Partnerschafts-
gesellschaft geleitet – nun hört er auf.

Selbstverständlich will Gerd Mannuß noch
oft nach Dombóvár fahren. Seine Frau Hel-
ga und er werden weiter Hilfsgüter bei sich
im Haus lagern, um damit armen Menschen
in der ungarischen Stadt zu helfen. Und die
Freundschaften, die bei mehr als 50 Un-
garnreisen entstanden sind, möchte das
Rommelshäuser Ehepaar weiter pflegen.
Aber nach 15 Jahren an der Spitze des Ver-
eins hält Gerd Mannuß einen Generatio-
nenwechsel für sinnvoll. „Ich werde 70 Jah-
re alt – jetzt müssen wir mal nach jungen
Menschen gucken.“ Einen Kandidaten für
die Nachfolge gibt’s schon, aber den Namen
darf Gerd Mannuß vor der Hauptversamm-
lung noch nicht sagen. Jedenfalls sieht er
optimistisch in die Zukunft. Knapp 200
Mitglieder zählt die Partnerschaftsgesell-
schaft heute, das ist durchaus eine Erfolgs-
geschichte. Aber aller Anfang war schwer.

Wer über Gerd Mannuß schreibt, muss
auch einen anderen Mann erwähnen, ohne
den es die Freundschaft mit Dombóvár
nicht geben würde: den Bauunternehmer
Heinrich Becht, Jahrgang 1928. Er, der Un-
garndeutsche, ist während des Zweiten
Weltkriegs aus seiner alten Heimat vertrie-
ben worden und hat in Rommelshausen ein
Bauunternehmen gegründet, das lange Zeit
florierte, bis es 1996 schließlich Konkurs
anmelden musste. In Libyen, im Irak und im
Iran ist Bechts Firma tätig gewesen, hat
Pipelines und Wasserkraftwerke errichtet.
Der gelernte Kaufmann Gerd Mannuß hat
bei Becht 1970 angefangen, ist zum Gene-
ralbevollmächtigten aufgestiegen und bis
1988 bei der Firma geblieben. Auch seine
Frau Helga, eine gebürtige Fellbacherin,
hat beim Becht geschafft. Und so ist es dann
über die Firma zur ersten Ungarnreise ge-
kommen. Nach Mohács im Süden Ungarns,
an der Grenze zu Kroatien. „Dort im Süden
habe ich das erste Mal die wahnsinnige
Gastfreundschaft erlebt“, schwärmt Gerd
Mannuß.

Viele Hochzeiten
mitgefeiert

Klar, an der Grenze hat er noch gemerkt,
dass in Ungarn der Kommunismus
herrscht. Offiziell stehen sich West und Ost
noch unversöhnlich gegenüber, es herrscht
Kalter Krieg. Zwei bis drei Stunden Warte-
zeit an der Grenze sind völlig normal. „Das
war nicht so angenehm.“ Sonst aber ist
Mannuß hin und weg. Die endlosen Sonnen-
blumenfelder, die Maisfelder, überhaupt
die Landschaft, diese Weite, all das lässt ihn
nicht mehr los. Und schon ein Jahr später

Nicht nur Gerd Mannuß hat ein Herz für Ungarn – auch seine Frau Helga engagiert sich mit Leidenschaft für die Partnerschaft. Bild: Schlegel

Reise imMai: Noch sind Plätze frei
47 471, per Fax unter 0 71 51/604 39 92
oder unter mannuss@gmx.de entgegen.
� Der Reisepreis beträgt 800 Euro pro
Person im Doppelzimmer (fürs Einzelzim-
mer ist ein Zuschlag fällig). Bis auf die Ge-
tränkekosten ist mit dem Reisepreis alles
abgedeckt (Unterkunft, Flug, Bahn, Bus,
Essen, Reiseleitungen, Eintrittsgelder).

� Lust auf eine einwöchige Ungarnreise?
Die Partnerschaftsgesellschaft bietet alle
zwei Jahre eine an – und heuer ist es wie-
der so weit, von Freitag, 17. Mai, bis Don-
nerstag, 23. Mai.
� Offizieller Anmeldeschluss ist am
Montag, 18. März. Anmeldungen nehmen
Helga und Gerd Mannuß unter � 0 71 51/

Weinstadt (bkl).
Der Aufsichtsrat der neuen Stadtwerke
Weinstadt Energieversorgung GmbH
steht fest. Neben Oberbürgermeister Jür-
gen Oswald sitzen in dem Gremium der
Stadtwerke-Tochtergesellschaft die
Stadträte Ulrich Witzlinger und Hakan
Olofsson (beide CDU), Rolf Weller und
Isolde Schurrer (beide Freie Wähler),
SPD-Fraktionschef Hans Randler sowie
GOL-Fraktionschef Manfred Siglinger.

Die Sitzaufteilung für die vier Ge-
meinderatsfraktionen bleibt bis zur
Kommunalwahl 2014 bestehen. Zum
Hintergrund: Weinstadt hat sein Strom-
netz zurückgekauft und sich den Ener-
giekonzern EnBW als Betreiber dazuge-
holt – im Rahmen eines sogenannten
Pachtmodells. Gemeinsam wurde dazu
die Stadtwerke Weinstadt Energie
GmbH gegründet. Der Anteil der Wein-
städter Stadtwerke an dieser Gesell-
schaft beträgt 74,9 Prozent – den Rest
hält die EnBW.

Strom-GmbH:
Aufsichtsratsteht

jetzt fest
Welche Stadträte im Gremium
sitzen werden, ist nun klar

AmMittwoch wird in
Korb Grüngut abgeholt

Korb.
Die Abfallwirtschaftsgesellschaft des
Kreises (AWG) holt am Mittwoch, 13.
März, in Korb Grüngut ab. Die AWG bit-
tet dabei Folgendes zu beachten: Das
Grüngut muss morgens ab 6 Uhr am
Straßenrand oder Gehweg bereitstehen
und gebündelt oder in Kraftpapiersäcke
gepackt sein. Plastiksäcke werden nicht
mitgenommen und auch nicht geleert.
Wem der Sammeltermin zu früh ist, der
kann sein Grüngut auch nach dem 13.
März auf einen Häckselplatz oder eine
Deponie bringen.

Kompakt

Hauptversammlung des
TC Rommelshausen

Kernen-Rommelshausen.
Der Tennisclub Rommelshausen veran-
staltet am Donnerstag, 14. März, seine
Hauptversammlung. Die Veranstaltung
beginnt um 19.30 Uhr im TCR-Clubhaus.
Dabei werden unter anderem der Erste
Vorsitzende, der Kassier sowie der Pres-
sereferent gewählt. Außerdem geht es im
41. Jahr des Bestehens des Vereins auch
um Ehrungen und Anschaffungen wie
eine Solaranlage.

Versammlung des
Umweltschutzvereins

Schwaikheim.
Der Natur- und Umweltschutzverein
Schwaikheim hält seine Jahreshauptver-
sammlung am Freitag, 15. März, von
19.30 Uhr an im Naturfreundehaus ab.
Auf der Tagesordnung stehen Berichte
und die in diesem Jahr geplanten Aktivi-
täten.

Reisebericht aus
Burkina Faso

Kernen-Stetten.
Einen Reisebericht aus Burkina Faso in
Westafrika gibt es heute, Montag, 11.
März, im evangelischen Gemeindehaus.
Im Mittelpunkt steht die Einweihungs-
feier der neuen Kirche in Piela, deren
Kirchengemeinde schon seit einigen Jah-
ren von Stettenern unterstützt wird. Be-
ginn der Veranstaltung ist um 19 Uhr.

Kompakt

Was ·Wann ·Wo
Weinstadt-Beutelsbach:
-14 bis 16.30 Uhr „Weinstadt über 60 - gemein-
sam kreativ“ in der Columbus-Begegnungs-
stätte.

- 17 bis 18 Uhr „ganzheitliches Gedächtnistrai-
ning“ Generationentreff „Treffpunkt Stifts-
haus“ im Stiftshaus, Stiftsstr. 30.

- 19.45 Uhr Chorgruppe „Überschall“ des Lie-
derkranzes im Sängerheim Ecke Anna-/Ul-
richstraße.

Weinstadt-Benzach:
- 18.30 Uhr Übungsabend der Herzsportgrup-
pe Weinstadt im VfL Endersbach, kleine
Schulturnhalle.

Weinstadt-Endersbach:
- 14 Uhr DRK-Seniorengymnastik, Jahnhalle.
- 20 Uhr Gruppenabend beim Blauen Kreuz im
Gemeindehaus der Evangelischen Freikirchli-
chen Gemeinde (Baptisten), Eichenstr. 59.

Weinstadt-Großheppach:
- 10 Uhr DRK-Gedächtnistraining, DRK Haus
„Steinscheuer“.

- 19.30 Uhr Dorngestrüpp und Lichtkreis - Deu-
tung von Tod und Auferstehung auf dem Isen-
heimer Altar, Mutterhaus der Großheppacher
Schwesternschaft.

- 20 Uhr Mitgliederversammlung, Theater
„Besa“ Heppach in der Prinz-Eugen-Halle.

Weinstadt-Schnait:
- 15 bis 16.30 Uhr Arbeitsgemeinschaft Senio-
ren am PC, Beratungstermine im Alexander-
stift.

Weinstadt-Strümpfelbach:
- 18.30 Uhr TSV-Lauftreff mit Jogging, Walking
und Nordic Walking, Treffpunkt Gemeinde-
halle.

Remshalden-Hebsack:
- 18.30 Uhr Volleyball, Mixed-Freizeitgruppe,
Kurt-Leppert-Halle.

Fellbach:
- 19 Uhr „Wein & Fisch“, Kulinarische Weinpro-
be, Neue Kelter.

Jugendtreffs
Weinstadt-Beutelsbach:
- Haus der Jugendarbeit: Tu was! - Prävention
durch sinnvolle Freizeitbeschäftigung: 16 bis
18 Uhr Box-Training, ab 14 Jahren, 19 bis 21
Uhr Bandprobe.

Kernen-Stetten:
- 19 bis 22 Uhr Jugendtreff.
Remshalden-Geradstetten:
- 17 bis 20 Uhr Jugendhaus Spektrum, Steg-
wiesenweg 3, offenes Haus.

Remshalden-Grunbach:
- 14 bis 17 Uhr Aktivspielplatz, Daimlerstraße
16.

Schwaikheim:
- Jugendhaus, 13 bis 17 Uhr nach Terminver-
einbarung Einzelgespräche, Seelsorge, Be-
rufsberatung.

Fellbach:
- Abenteuerspielplatz, Nurmiweg 4, 12 bis 18
Uhr geöffnet.

Büchereien
Korb:
- 16 bis 17.45 Uhr Schülerbücherei in der Ur-
banschule geöffnet.

Schwaikheim:
- 14 bis 18 Uhr Ortsbücherei geöffnet.

Museen/Ausstellungen
Weinstadt-Schnait:
- Silcher-Museum geschlossen.

Nachtdienst-Apotheke
Weinstadt-Großheppach:
- Schloss-Apotheke, Prinz-Eugen-Platz 3.

Bewährtes Team bleibt im Amt
Wolfgang Hoß ist weiter Vorsitzender des TV Stetten / Suche nach neuem Pächter läuft noch

Was den Pächterwechsel für die Vereins-
gaststätte angeht, hat der TV Stetten immer
noch keinen Nachfolger. „Bei der Suche
nach einem neuen Pächter sahen wir uns
schon auf der Zielgeraden, erhielten jedoch,
nachdem wir den Zuschlag erteilten, eine
Absage“, teilt Hoß mit. Aktuell sei man aber
wieder mit Bewerbern im Gespräch. Dass
der alte Pächter von sich aus schon das Lo-
kal am 8. Februar geschlossen hat, sei übri-
gens dessen alleinige Entscheidung gewe-
sen. „Mir tut es um die Mitglieder leid, die
sich jetzt im Ort eine Ersatzlösung suchen
müssen.“

müsse Kurse ausfallen lassen, wenn die
Räume aus Eigenbedarf benötigt werden.

In Sachen Belegungsplan im Hallenbad
ist der TV Stetten nicht recht zufrieden.
„Wir haben uns zwar auch in den Arbeits-
kreis Hallenbad eingebracht, sehen uns als
Verein dort aber nicht richtig vertreten.“
Auch die Lärmklagen der Anwohner über
den Sportplatz haben den TV Stetten mal
wieder beschäftigt. „Trainings und Spiel-
zeiten wurden eingeschränkt – mehr geht
nicht“, stellt Wolfgang Hoß klar. Man kön-
ne froh sein, wenn die Jugendlichen sich auf
dem Sportplatz treffen.

Der neue Vorstand (von links): Stefan Futschik, Rolf Klumpp, Walter Linsenmaier, Christoph Leibrand,
Wilfried Richter und Wolfgang Hoß. Bild: Schlegel

Kernen-Stetten.
Der TV Stetten hat seinen Vorsitzen-
den Wolfgang Hoß auf der Hauptver-
sammlung im Amt bestätigt. Ange-
sprochen wurden auch heikle Themen:
Lärmklagen der Anwohner über den
Sportplatz und die Suche nach einem
neuen Pächter fürs Vereinslokal.

Eine Kindersportschule mit mehr als 370
Kindern, 69 Gesundheitssport-Kurse von
Aquafit bis Zumba und seit Jahren nahezu
konstant 1800 Mitglieder: Diese Bilanz des
TV Stetten kann sich sehen lassen. Dazu
kommt, dass die Bürgerstiftung Kernen den
Fußball-Jugendleiter Claus Strasser mit
dem Ehrenamtspreis ausgezeichnet hat. „Es
gibt allerdings auch ein Sorgenkind bei uns,
das ist nach wie vor die Leichtathletik-Ab-
teilung. Wir werden demnächst ein letztes
Gespräch mit der Sportvereinigung führen
und dann über die Fortführung der Abtei-
lung entscheiden“, heißt es im Bericht des
Vorsitzenden Wolfgang Hoß.

Im vergangenen Jahr hat den TV Stetten
noch das angedachte gemeinsame Sportver-
einszentrum mit der Sportvereinigung
Rommelshausen beschäftigt. Mit der außer-
ordentlichen Hauptversammlung im Mai
2012 haben die Mitglieder den Ausstieg aus
diesem Projekt beschlossen. Was aber nicht
bedeutet, dass das Raumproblem des TV
Stetten damit gelöst wäre. „Ganz oben steht
bei uns immer noch der Bedarf an Trai-
ningsmöglichkeit für Ballsport, nicht je-
doch in einer Kalthalle. Beim Gesundheits-
sport wären wir froh, wenn wir mehr Kurse
in eigenen Räumen anbieten könnten“,
schreibt Hoß. Im Feuerwehrgerätehaus und
anderen Räumen sei man oft nur Gast und
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